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Verhalten während des Übungs-/Wettkampfbetriebs 

Turngemeinde 1848 Bad Waldsee e.V.  

Stand: Januar 2020 

Vorwort 

Die vorliegende Information beschreibt grundsätzliche Verhaltensregeln während des Übungs- und 

Wettkampfbetriebs, die sich aus gesetzlichen Regelungen, der Satzung oder Haus-/Benutzungsordnung 

der Sportstätten ergeben. Bei der Teilnahme an externen Veranstaltungen wie Wettkämpfen, Ausflügen 

o.ä. gelten darüber hinaus die Ordnungen und Regelungen des jeweiligen Ausrichters/Anbieters. Die 

Erziehungsberechtigten der minderjährigen Mitglieder sprechen mit ihrem Sohn/ihrer Tochter über die 

allgemeinen Verhaltensregeln in geeigneter Form und unterstützen den Verein entsprechend. 

 

1) Übungsleiter und Übungshelfer 

a) Übungsleiter üben ihre Tätigkeit im Auftrag der Turngemeinde 1848 Bad Waldsee e.V. unter Be-

achtung der allgemeinen gesetzlichen Regelungen, der Satzung sowie speziellen Regelungen wie 

dem Ehrenkodex aus. 

b) Übungsleiter nehmen während des Übungsbetriebs sowie externen Veranstaltungen das Haus-

recht bzw. die Aufsichtspflicht wahr. Sie sind berechtigt, alle geeigneten, erforderlichen und an-

gemessenen Maßnahmen zur Durchführung eines geregelten Ablaufs und zur Abwendung von 

Gefahren bzw. Schäden zu treffen. Ihren Anweisungen ist Folge zu leisten. 

c) Übungshelfer unterstützen den Übungsleiter bei seiner Tätigkeit. Sie nehmen seine Aufgaben 

und Befugnisse in Vertretung bzw. in seinem Auftrag wahr. 

 

2) Aufsichtspflicht bei minderjährigen Mitgliedern 

a) Die Aufsichtspflicht des Übungsleiters beginnt grundsätzlich mit dem Beginn der Übungsstunde 

und endet mit dem Abschluss dieser. Die Erziehungsberechtigten vergewissern sich, dass der 

Übungsleiter tatsächlich vor Ort ist. 

b) Information des Erziehungsberechtigten an den Übungsleiter über die Regelung für das Bringen 

und Abholen zum/vom Übungsbetrieb müssen vorliegen. Es genügt hier eine einfache Erklärung 

gegenüber dem Übungsleiter. Dies gilt insbesondere für Mitglieder unter 14 Jahren. 

c) Darüber hinaus können für den Zeitraum vor Beginn bzw. nach Ende der Übungsstunde sowie für 

externe Veranstaltungen durch den Übungsleiter abweichenden Regelungen getroffen werden. 

d) Ist eine uneingeschränkte Teilnahme der Mitglieder am Übungsbetrieb bzw. weiteren Aktivitäten 

nicht möglich, müssen die Übungsleiter darüber vorab informiert werden. 

 

3) Verhalten der Mitglieder 

a) Die Mitglieder pflegen gegenüber dem Übungsleiter, den weiteren Mitgliedern ihrer Übungs-

gruppe, der Abteilung und des Vereins sowie anderen Sportlern einen respektvollen Umgang. 

b) Im Falle der Abwesenheit vom Übungsbetrieb informieren sich die Mitglieder eigenständig bei 

anderen Mitgliedern bzw. dem Übungsleiter über etwaige Änderungen im Übungsbetrieb. 

c) Muss ein Mitglied die Übungsstunde früher beenden, ist dies dem Übungsleiter vor Beginn der 

Übungsstunde mitzuteilen. Bei kurzfristigen Vorkommnissen (am Tag der Übungsstunde) ist bei 
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Minderjährigen das ausdrückliche Einverständnis der Erziehungsberechtigten 

notwendig. Das persönliche Gespräch mit dem Übungsleiter bzw. die Schrift-

form wird hier bevorzugt. 

d) Können Minderjährige einmalig oder wiederholt nicht am Übungsbetrieb teil-

nehmen, ist der verantwortliche Übungsleiter in geeigneter Weise zu infor-

mieren. 

 

4) Verhalten bei kurzer Abwesenheit des Übungsleiters 

a) Der Übungsleiter bereitet die Übungsgruppe auf seine kurze Abwesenheit vor und informiert 

entsprechend. Die Mitglieder verhalten sich entsprechend den Anweisungen des Übungsleiters. 

b) Bei Unregelmäßigkeiten informieren die Mitglieder den Übungsleiter umgehend. 

  

5) Teilnahme an Wettkämpfen 

a) Alle Mitglieder sind berechtigt, an Wettkämpfen teilzunehmen. Dies wird durch den Zweck der 

Sportart und des Vereins gefördert und unterstützt. 

b) Der Übungsleiter kann von der Teilnahme an Wettkämpfen abraten bzw. ein Mitglied nicht an-

melden, wenn nach seinem Ermessen eine für das Mitglied sinnvolle und sichere Ausübung des 

Wettkampfes nicht gewährleistet ist (z. B. bei vorangegangener Krankheit oder zu geringer Trai-

ningsteilnahme). 

c) Am Wettkampftag ist der Übungsleiter für die Betreuung des Mitglieds an der Wettkampfstätte 

zuständig. Eltern und Angehörige des Mitglieds halten sich im für Zuschauer gekennzeichneten 

Bereich auf. Abweichungen hiervon sind nur nach individueller Absprache mit dem Übungslei-

ter/Trainer möglich. 

d) Hat sich ein Mitglied zu einem Wettkampf angemeldet und fehlt unentschuldigt, behält sich der 

Verein die Ersatzforderung bereits entrichteter Startgebühren vor. 

 

6) Förderung des Sports und Ehrenamts 

a) Übungsleiter und Mitglieder in der TG 1848 Bad Waldsee unterstützen mit ihrer Tätigkeit bzw. 

Mitgliedschaft den in § 2 Ziff. 1 der Satzung bestimmten Vereinszweck: 

“Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Sports, die insbesondere durch die Förderung 

sportlicher Übungen und Leistungen verwirklicht wird.” 

b) Die Übungsleiter sind ehrenamtlich tätig und benötigen insbesondere bei über den geregelten 

Übungsbetrieb hinausgehenden Aufgaben Unterstützung. Mitglieder bzw. Erziehungsberechtigte 

sollen im Rahmen ihrer Möglichkeiten zur Erfüllung des Vereinszwecks, z. B. in Form von freiwil-

liger Mithilfe bei Veranstaltungen, Bildung von Fahrgemeinschaften zu Wettkämpfen o. ä. bei-

tragen. 

 

Der Vorstand 


